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Weinmann: Grün-Schwarz fehlt es an Tatkraft zur Bewältigung der
Herausforderungen der Flüchtlingskrise Koalition verweigert seit Jahren
Konzepte zum Ausbau der Haftplätze, zur Stärkung des Personals in den
Justizvollzugsanstalten und zur Abschiebung straffälliger Ausländer

Zur Meldung, fast jeder zweite Häftling im Südwesten ist Ausländer, Justizminister Wolf führe die
Entwicklung hauptsächlich auf den großen Flüchtlingszustrom im Jahr 2015 zurück, erinnerte der
rechtspolitische Sprecher der FDP-Fraktion, Nico Weinmann, an frühere Mahnungen seiner Fraktion:

„Schon in den Vorjahren konnte man feststellen, dass die Flüchtlingskrise längst die
Justizvollzugsanstalten erreicht hat. Deshalb forderte die FDP auch schon vor über einem Jahr schlüssige
Konzepte zum Ausbau der Haftplätze, zur Stärkung des stark belasteten Personals in den
Justizvollzugsanstalten und zur Abschiebung straffälliger Ausländer. Allerdings hat sich die grün-
schwarze Koalition noch Ende letzten Jahres im Rahmen der Haushaltsberatungen geweigert, solche
Konzepte vorzulegen. Grün-Schwarz fehlt es an ganz offensichtlich an Tatkraft, sich den vielfältigen
Herausforderungen der Flüchtlingskrise mit mehr als markigen Worten zu widmen. Leiden müssen mit
Blick auf die Gefängnisse vor allem die Angehörigen des Justizvollzugs, darüber hinaus auch die Gerichte
und die Polizei. Die Landesregierung ist vor über zwei Jahren gebildet worden, sie  muss der Bevölkerung
endlich Lösungen für die drängenden Probleme der Zeit liefern.“


